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<ëic unb
Ben ©uftoo (Schüren

©ic (bor eincju Sdjmudlaben, nui um
etroaS gu tagen): Sßerlen bebeuten Trä=
neu!"

©r: Tas ftimmt, ©näbigfte, mau
glaubt gar nidjt, roiebiel falfdje perlen
es gibt."

Sie: ,MVb toeife nicbt, es ift fo eine

bumme SlngetootjnBeit oon mir, idj finbe
altes läcbevlicl)."

©r: SBarum bumme SlngetootjnBeit,
mein gräulein! (is ift ganj natürlidj iuic
bei feber grau, bic untabelige ßärjne
Bat."

Sie (bie es mit bev Sreue nicbt febr

genau nimmt): Tu bift tranf, mein

Sieber, unb beine Mvaufljeit ift (iifev»
fudjt."

(gr: ftd) toüfete, luie bu midj Ijcilcn
fonnteft. bleibe ftänbig in meiner @e»

fcllfrijaft Iuic eine ßranlenfctjtoefter!"

Sie: Tu bätteft ja 3eit genug bor
unferer fjodjgeit, micb }U ftubieren."

(ir Qurift): Seiber Ijabe idj micb ge

irrt, ftd) fjabe gtoar bie ))l e dj t e ftubiert,
aber anfdjeinenb bic It u v e dj t c genonu
men."

Sie: halten fjergenë fic'bft bu gu, luie
id) attmäBlid) au meinem Sdjmerg ber
blute!"

(ir: Slcugftige bidj nidjt, mein fjerj,
cë luirb nur Ijeilfainev Slberlafe fein."

©ie (eine Keine gefätjrlidj boshafte

Tante): Wott, ietj roufete nicljt, bafj tdj
je etmas SSofeë getan bätte."

(ir: ft, grauen tun übertäubt nie et*

loas SgöfeS. Sie ftiften nur bie SRänner
baut au." *

*
Bieber hebelfpalter!

Jdj mödjte Tief) in atter §öflidjfeit
anfragen, roie bas $u berfteben ift, menn
cin SßarlamentSgebäube uirürfblicft?

3fn ber .^Iluftriertcu Ijeifjt es nämlid)
roörtlidj: Tas SSubapefter SßarlamentS
gebäube, etnei ber fdjönften ©uropas,
murbe im ^cSju 1902 erbaut uub îann
beute auf fein 2,">jäljrigcs Sefterjen ut=
rücfblicfcu.

*
2(npaffungêtl)eorte

Tie fajulentlaffene ©armen fommt em=

bört nadj fjaufe.
Teuf bir, SMama, in bev Sgatjn Bat

midj Ijeute eine grau gebugt. Tu mufet
mir unbebingt bas Mlcib fürger madjen."

FEIDMÜHLE Â.G. KUNSTSEID

guioetlen Ijaff icf)

Toitt fteinerneê 2fntli<3,

Tu atemeitgeitbe,

Staubige ©tabt,
3 ragt mict) bie Setjnfuctjt
Siacl) bin Ijcnbont Erbretdj,
SBo Wväfcr fidj lui egen

llnb Garnit ttnb Sßtatt.

Taitit fiifjl' tel) bebenb

Slm gufte bie Reffet,

Ter jrotngenben gron
SBèïIeràmenben ."öalt,

3>a8 ©lieb ber Äette,
Sin bic icfj gebunben,
Tes* Seinen ïogroerïâ
¦varfe ©eroalt.

Hub Iuic im Traume
Tnrcl) graue Waffen

§inh)anbelt ber Äörper,
©etjorctjenb ber 9ßfltdjt.
Tic Seele aber

(iitttoiclj ber fjüüe
(Sin bürftenber <yaltcv,

gorttàufnelnb gum Sidjt!
Subrlf Stupbaura

Ta gibt ein Aicvl fidj fpät unb fvülj

um ©otteêlotjn bic gröfete 3JIÜB,

mit auoUbjnen SBjdefcjefdjenfen

ntidj ftitten Bürger ju bebeuten.

Sdjicr tägltdj fällt iljm ettoaê ein.

's mufe eine Sßonne für iljn fein,

uerfteeft im fjtntertjalt ut üben

unb fjafe nnb ©ift um fidj yu fpritjeu.

SBaê tu idj nut bei aliebem?

9ca, fdjauen toir mal nad) im SBretjm:

Dtcptjitis" ©tintticr nuit, ja eben,

es fetjeirtt, es mufe audj fo loas geben.

li's ift ein lier, toie SßreBnt uns fagt,

bas fein bernünft'ger ^äger jagt,
ba feine Sorbeern babei roinfen

3Kag es beuu rubig toeiter ftiufcn.
9 speunmmn

£er Pa| an ber dornte
£>a« ift ber Drt.

©in froheé Stünbchen im SBerein

mit greunben wirft roie ©onnenfrhein.
9J?an fühlt ftch tatenfrof) unb jung
unb fäf)t'9 jur SBegeifterung.

2Benn nod) baju ein Sropfen roinft,
ber flar im blanfcn SSecher blinft,
bann fagt fid), otjne Uebettreiben,

ein jeber: föchte eS fo bleiben.

5Bo aber, fragt beê gremben SBort,

roo finb idj biefen fcbönen £tt <

Sem barf man ohne Sagen fagen,

er foll in 3 ü r t d) nad) bem 5B e f p i fragen.

%u& einer S3anffocrefponben^

uub beetjren uns, »"Urnen über bie

bon uns in CUjrent Sïnftrage getan te u

Slftien Stedjnung gU erteilen."

*
2)er Sbiot

SBürben Sie", fragt bev Sßater, etn

Selfntabe=man roürben ©ie meine

ïoctjter aud) lic'ben, luenn fie fein SBer

mögen tjätte?"
©etoife", anttoortete bev junge freier.
Tann fönnen Sie nur Balb bei SBer

ftanb fein. ©eBen ©ic!"

2Cbtöftung

©r: grüBer trugen bie grauen folibc
©orfetê mit gifctjbeinftäbctjen utr Sgfefc

ftigung bev gormen!"
Sic: Tu bift rüdftänbig mein

greunb; luiv fteljen im ^eieben bev 216

rüftung unb bie Sgefeftigungeu finb
gefdjteift!"

©in Neugieriger
,"Ui bev fbiritiftifdjcn Sibuitg: nftd)

bin in bev Sage, jeben ©eift m utieveu,
beu Sic roünfdjen!"

Sllfo gut, feben Sie uns mal mit bem

famofen ©eift oon Socarno in SBerbiti

bung, non bem mau jcltt fobiel bört nnb

lieft!"
*

3)er ©ute

SBeläftigen Sie ntid) nicbt, mein f)err,
icb beretjre meinen Watten!"

Könnten toir ibu nidjt jufammen ber»

eljren?"

Sftoberne grauen

SJcerftoürbtge Slrt: fie lebt mit ilnem
Sücanne uub ergiebt iljrc bier Sîinber."

SJBirflidj, fie ift ein Original!"

FABRIKRDRSGHACH (SCHWEIZ)
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Sie und Er
Bc>n Gustav Sitmrcn

Sic (Vor einem Schmnckladen, nnr UNI

envas zu sagcn). Perlen bedeuten
Tränen!"

Er: Tas stimmt, «miädigstc, mau
glanvt gar nicht, wieviel falsche Perlen
es gibt/"

,^ch weiß nicht, es ist so eine

dumme Angewohnheit von mir, ich finde
alles lächerlich."

Er: Warnm dnmme Angewvhnheit,
mein Fränlein! Es ist ganz natürlich ivie
dei jeder Frau, die »»tadelige Zähne
hat."

Tie (die es mit der Irrene nicht sein

genau nimmt): Dn bist krank, mein
Lieber, und deine Krankheit ist
Eifersucht."

Er: Jch wüßte, wie du mich heilen
könntest. Bleibe ständig in meiner
Gesellschaft Ivie eine ..irankenschwester!"

Tie: Dn hattest ja Zeit genug vor
unserer Hochzeit, mich zu studieren."

Er (Jurist): beider habe ich mich ge

irrt. Ich habe zwar die R e ch t e studiert,
aber anscheinend die ll » r e eh t e genvm-
meu."

Tie: Balten Herzens siehst du zu, Ivie
ich allmählich au meinem Schmerz ver
blute!"

Er: Aeugstige dich nicht, mein Herz,
eS lvird mir heilsamer Aderlaß sein."

Sie (eine kleine gefährlich bvshafte
Tame): Gott, ich wüßte nicht, daß ich

je envas Böses getan hätte."
>Lr: I. Franen Inn überhaupt nie et

lvas Böses. Sie stiften nur die Männer
dazu au." '''

Lieber Nebelspalter!
Jch niöchte Tich iu aller Höflichkeit

anfragen, tvie das zn verstehen ist, Ivenn
ein Parlamentsgebäiide zurückblickt?

,zn der Illustrierten heißt es nämlich
wörtlich: Tas Budapcster Parlament-
gebände, eines dcr schönsten Europas,
lourde im Jahre l'.Il^ erHaut und kann
heute auf seiu Lüjähriges Bestchc» zu-
rückblickcu.

Anpassungstheorie
Tie schulentlassenc (lärmen kvmmt

empört nach Hause.
Tenk dir, Mama, iu der Bahn hat

mich heute eiue Frau geduzt. Tu mußi
mir unbedingt das ..ileid kürzer machen."

kMM«lckz.k.IA»I5s8klII

Stadtenge
Zuweilen Hass' ich

Dcin steinernes Antlitz,
Dn atemcngcnde,

Ständige Stadt,
Trägt mich die Sehnsucht

Nach blühendem Erdreich,
Wo Gräser sich Ivie gen

llnd Banni nnd Blatt.

Dann fühl' ich bebend

Am Fnße dic Fesscl,

Der zlvingendcn Fron
Beklemmenden Halt,
Das Glied der Kette,
An die ich gcbnnden,
Des kleinen Tagwerks
Hartc Gcwalt.

lind wie im Tranine
Dnrch graue Gassen

Hinwandclt dcr Körper,
Gehorchend der Pflicht.
Tie Seelc aber

Entwich der Hülle
Ein dürstender Falter,
Forttaumelnd znm Licht!

Rudc-If Nußbaum

Der Anonymus
Da gibt ein ,.cerl sich spät und früh
nm t^oilestchn die größte Müh,
mit anonymen Briesgeschenken

mich stillen Bürger z» bedenke».

Schier laglich fällt ihm etivas ein.

's Mliß eine Wonne für ihn sei»,

versteckt im Hinlerball zn üben

»nd Haß nnd tmst »i» sich ;» spritze».

Was m ich nur bei alledem?

Aa, schalle» wir mal nach im Brehm:

Mrphitis" Stinktier im», ja ebe»,

es scheint, es muß auch so was geben.

Es ist ein Tier, wie Brehm »ns sagt,

das kein vcrnnnft'ger Jäger jagt,
da keine ^orbeern dabei winke»

Mag es deuu ruhig weiter stinken.
i? Dcurmaim

Der Platz an der Sonne
Das ist der Ort.

Ein frohes Stündchen im Verein

mit Freunden wirkt wie Sonnenschein.

Man fänlt sich tatenfroh und jung
und fähig zur Begeisterung.

Wenn noch dazu ein Tropfen winkt,
der klar im blanken Becher blinkt,
dann sagt sich, ohne Uebertreiben,

ein jeder: Möchte es so bleiben.

Wo aber, fragt des Fremden Wort,
wo sind ich diesen schönen Ü7rt

Dem darf man ohne Zagen sagen,

er soll in Z ü r i ch nach dem W e sp i fragen.
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uud beehre» nns, .Jmen iiher die

von uns in Ihrem Anftragc g cka» te»
Aktien Rechiiilllg zu erteilen."

Der Idiot
Würden Tie", fragt der Bater, ei»

Telfmade-man würden Sic mcinc
Tochter auch licbc», wc»» sie kein Ber
möge» hätte?"

Gewiß", antwortete der junge Freier.
Taun köillie» Sie mir halb bei Ber

stand sein. Gehen Tie!"

Abrüstung
Er: Früher trugen die Franen solide

tlorsets mit Fischbeinstäbchen znr Bese

stigung dcr Fvrincn!"
Sic: Tu bist rückständig - mein

Freund,' wir stehen im Zeichen der Ab
rüstung und die Befestigungen sind

geschleift!"

Ein Neugieriger

In der spiritistischeil Titznng: Icb
bin in der ^age, jede» Geist ;» zitieren,
den Sie wüilsche»!"

Also gut, sehen Tie uns mal mit dem

famosen Zielst von locarno in Berbir
diliig, vvn dem man jetzt soviel hört »nd
licsti"

Der Gute

Belästigen Tie mich nicht, mein Herr,
ich verehre meinen Gatten!"

.Uönnten lvir ihn nicht zusammen
verehren?"

Moderne Frauen

Merkwürdige Art: sie lebt mit ihrem
Manne und erzieht ihre vier minder."

Wirklich, sie ist ein Triginal!"
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